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(54)  Seitenkanalverdichter 

(57)  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Seitenka- 
nalverdichter,  mit  einem  aus  zwei  Gehäusehälften  (2) 
und  (3)  bestehenden  Verdichtergehäuse  (1),  in  dem  ein 
mit  Förderschaufel  (5)  versehenes  Laufrad  (4)  drehbar 
angeordnet  und  mit  seinem  Nabenteil  (6)  mit  einer 
durch  eine  an  der  einen  Gehäusehälfte  (2)  vorgese- 
hene  Einführöffnung  (1  1)  in  das  Gehäuse  (1)  ragenden 
Antriebswelle  (8)  eines  Antriebsmotors  (9)  verbunden 

ist.  Eine  Ausbildung  des  Verdichtergehäuses  aus 
Kunststoff  wird  dadurch  ermöglicht,  daß  die  zwischen 
dem  Laufrad  (4)  und  dem  Verdichtergehäuse  (1)  beste- 
hende  Spalte  mittels  entsprechender  Dichtelemente 
(19)  abgedichtet  und  die  Umlaufkante  (12)  der  Einführ- 
öffnung  (11)  die  Antriebswelle  (8)  mit  radialem  Spiel 
umgibt. 

CM 
<  

CO 
CO 
CO 
CO 
r»- 
o  
Q_ 
LU 

Printed  by  Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.13.16/3.4 



1 EP  0  763  661  A2 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Seitenkanalverdichter, 
mit  einem  aus  zwei  Gehäusehälften  bestehenden  Ver- 
dichtergehäuse,  in  dem  ein  mit  Förderschaufeln  verse- 
henes  Laufrad  drehbar  angeordnet  und  mit  seinem 
Nabenteil  mit  einer  durch  eine  an  der  einen  Gehäuse- 
hälfte  vorgesehene  Einführöffnung  in  das  Gehäuse 
ragenden  Antriebswelle  eines  Antriebsmotors  verbun- 
den  ist. 

Ein  solcher  Seitenkanalverdichter  ist  durch  das  DE- 
U-87  04  066  bekannt.  Das  Gehäuse  und  das  Laufrad 
solcher  Verdichter  wird  in  der  Regel  aus  gegossenen 
Aluminiumteilen  hergestellt.  Will  man  das  Verdichterge- 
häuse  aus  einem  anderen  Material  herstellen,  dann 
kann  der  konstruktive  Aufbau  des  bekannten  Seitenka- 
nalverdichters  wegen  der  gegenüber  Aluminium  unter- 
schiedlichen  Eigenschaften  des  anderen  Materials 
nicht  ohne  weiteres  übernommen  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Ausführungsform  für  einen  Seitenkanalverdichter  zu  fin- 
den,  dessen  Gehäuse  aus  einem  anderen  als  metalli- 
schem  Material  herstellbar  ist. 

Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  gelingt  nach  der 
Erfindung  dadurch,  daß  bei  einer  Ausbildung  des  Ver- 
dichtergehäuses  aus  Kunststoff  die  zwischen  dem  Lauf- 
rad  und  dem  Verdichtergehäuse  bestehenden  Spalte 
mittels  entsprechender  Dichtelemente  abgedichtet  und 
die  Umlaufkante  der  Einführöffnung  die  Antriebswelle 
mit  radialem  Spiel  umgibt.  Durch  das  radiale  Spiel  zwi- 
schen  der  Umlaufkante  der  Einführöffnung  und  der 
Antriebswelle  wird  eine  durch  die  geringe  Maßgenauig- 
keit  des  Kunststoffmaterials  bedingte  radiale  Ausrich- 
tung  der  Gehäusehälften  in  bezug  auf  das  auf  der 
Antriebswelle  angeordnete  Laufrad  ermöglicht.  Damit 
können  die  Gehäusehälften  ohne  jegliche  Nachbearbei- 
tung  in  ihrem  Herstellungszustand  belassen  und  in  die- 
sem  Zustand  zu  einem  Verdichtergehäuse 
zusammengefügt  werden. 

Eine  gute  Abdichtung  der  Spalte  laßt  sich  dadurch 
erreichen,  daß  die  Förderschaufeln  auf  einem  mit  dem 
Nabenteil  verbundenen  Tragring  angeordnet  sind,  der 
das  Nabenteil  zumindest  auf  einer  Seite  axial  überragt 
und  die  Dichtelemente  im  Bereich  des  Tragringes  ange- 
ordnet  sind.  Es  können  dann  sich  in  axialer  Richtung 
erstreckende  und  in  axialer  Richtung  montierbare  Dicht- 
elemente  verwendet  werden.  Diese  können  beispiels- 
weise  aus  einem  flachen,  in  eine  entsprechende 
Ringnut  der  jeweiligen  Gehäusehälfte  einfügbaren 
Streifen  bestehen. 

Vorteilhaft  ist  es  ferner,  wenn  an  der  die  Einführöff- 
nung  aufweisenden  Gehäusehälfte  ein  dicht  an  einen 
am  Anschlußflansch  des  Antriebsmotors  vorgesehenen 
Zentrierrand  anschließender  Zentrierring  vorgesehen 
ist.  Durch  ein  solch  dichtes  Aneinanderstoßen  des  Zen- 
trierrandes  und  des  Zentrierringes  wird  ein  von  dem 
innerhalb  des  Zentrierringes  liegenden  Wandbereich 
der  betreffenden  Gehäusehälfte  und  dem  innerhalb  des 
Zentrierrandes  liegenden  Wandbereich  des  Anschluß- 

flansches  umgrenzter  Dichtraum  geschaffen.  Damit  ist 
keinerlei  Abdichtung  der  für  das  Einführen  der  Antriebs- 
welle  in  die  betreffende  Gehäusehälfte  mit  radialem 
Spiel  gegenüber  der  Antriebswelle  vorgesehenen  Ein- 

5  führöffnung  erforderlich. 
Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten  Aus- 

führungsbeispieles  wird  die  Erfindung  nachfolgend 
naher  beschrieben. 

Mit  1  ist  das  aus  zwei  Gehäusehälften  2  und  3 
10  bestehende  Gehäuse  eines  Seitenkanalverdichters 

bezeichnet.  In  dem  Verdichtergehäuse  1  ist  ein  Laufrad 
4  drehbar  angeordnet,  dessen  Förderschaufeln  5  an 
einem  mit  einem  Nabenteil  6  verbundenen  Tragring  7 
angeordnet  sind.  Das  Nabenteil  6  sitzt  drehfest  auf  dem 

15  freien  Ende  der  als  Antriebswelle  8  wirkenden  Welle 
eines  an  der  einen  Gehäusehälfte  2  angeflanschten 
Antriebsmotors  9.  Die  Antriebswelle  8  ragt  durch  eine 
an  einem  Nabenvorsprung  10  der  einen  Gehäusehälfte 
2  ausbildete  Einführöffnung  11  in  das  Verdichterge- 

20  häuse  1.  Die  Umlaufkante  12  der  Einführöffnung  11 
umgibt  die  Antriebswelle  8  mit  radialem  Spiel. 

An  der  einen  Gehäusehälfte  2  ist  ferner  ein  axial 
vorstehender  Zentrierring  13  angeformt,  der  einen  am 
Anschlußflansch  14  des  Antriebsmotors  9  vorgesehe- 

25  nen  Zentrierrand  15  übergreift.  Zwischen  der  übergrei- 
fenden  Fläche  des  Zentrierringes  13  und  des 
Zentrierrandes  15  kann  ein  Dichtmittel  vorgesehen 
sein,  so  daß  der  innerhalb  des  Zentrierringes  13  und 
des  Zentrierrandes  15  liegende  Raum  21  als  Dichtraum 

30  gegenüber  der  Einführöffnung  1  1  wirkt.  Damit  braucht 
an  der  Einfuhröffnung  1  1  trotz  des  radialen  Spieles  zwi- 
schen  der  Umlaufkante  12  und  der  Antriebswelle  8 
keine  gesonderte,  das  Eindringen  von  Fremdkörpern  in 
das  Verdichtergehäuse  1  verhindernde  Abschirmung 

35  vorgesehen  zu  werden. 
Da  unbearbeitete  Kunststoffteile  im  Vergleich  zu 

unbearbeiteten  Metallteilen  eine  geringere  Maßhaltig- 
keit  aufweisen,  muß  beim  Zusammenbau  der  unbear- 
beiteten  Gehäusehälften  2  und  3  und  des  Laufrades  4 

40  zu  einem  Seitenkanalverdichter  eine  entsprechende 
Ausrichtung  dieser  Teile  zueinander  erfolgen.  Um  ins- 
besondere  im  Unterbrecherbereich  1  6  des  Verdichter- 
gehäuses  1  einen  engen  Radialspalt  zwischen  der 
Umfangskante  17  der  Förderschaufel  5  und  dem  im 

45  Unterbrecherbereich  liegenden  waagerechten  Wandteil 
18  der  Gehäusehälften  2  und  3  zu  erreichen,  müssen 
die  Gehäusehälften  2  und  3  entsprechend  radial  zu  der 
Umfangskante  1  7  der  Förderschaufel  ausgerichtet  wer- 
den.  Durch  das  an  der  Einfuhröffnung  1  1  vorhandene 

so  radiale  Spiel  zwischen  deren  Umlauf  kante  12  und  der 
Antriebswelle  8  wird  ein  solches  radiales  Ausrichten  der 
Gehäusehälften  2  und  3  ermöglicht.  Auch  gegenüber 
dem  Antriebsmotor  9  ist  infolge  des  radialen  Spieles  ein 
für  die  Zentrierung  des  Seitenkanalverdichters  gegen- 

55  über  dem  Anschlußflansch  14  eventuell  notwendiges 
radiales  Versetzen  des  Verdichtergehäuses  gewährlei- 
stet. 

Durch  im  Bereich  des  Tragringes  7  an  den  Gehäu- 
sehälften  2  und  3  angeordnete  Dichtringe  19  wird  der 

2 
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durch  Seitenkanäle  20  gebildete  Förderraum  des  Sei- 
tenkanalverdichters  nach  außen  hin  abgedichtet.  Somit 
sind  im  Bereich  der  Einführöfffnung  1  1  keine  Vorkeh- 
rungen  für  ein  Abdichten  dieser  Öffnung  erforderlich. 

5 
Patentansprüche 

1  .  Seitenkanalverdichter,  mit  einem  aus  zwei  Gehäu- 
sehälften  (2  und  3)  bestehenden  Verdichterge- 
häuse  (1),  in  dem  ein  mit  Förderschaufeln  (5)  10 
versehenes  Laufrad  (4)  drehbar  angeordnet  und 
mit  seinem  Nabenteil  (6)  mit  einer  durch  eine  an  der 
einen  Gehäusehälfte  (2)  vorgesehene  Einführöff- 
nung  (11)  in  das  Gehäuse  (1)  ragenden  Antriebs- 
welle  (8)  eines  Antriebsmotors  (9)  verbunden  ist,  is 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  bei  einer  Ausbildung  des  Verdichtergehäuses 
(1)  aus  Kunststoff  die  zwischen  dem  Laufrad  (4) 
und  dem  Verdichtergehäuse  (1)  bestehenden 
Spalte  mittels  entsprechender  Dichtelemente  (19)  20 
abgedichtet  und  die  Umlaufkante  (12)  der  Einführ- 
öffnung  (1  1)  die  Antriebswelle  (8)  mit  radialem  Spiel 
umgibt. 

2.  Seitenkanalverdichter  nach  Anspruch  1  ,  25 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Förderschaufeln  (5)  auf  einem  mit  dem 
Nabenteil  (6)  verbundenen  Tragring  (7)  angeordnet 
sind,  der  das  Nabenteil  (6)  zumindest  auf  einer 
Seite  axial  überragt  und  die  Dichtelemente  (19)  im  30 
Bereich  des  Tragringes  (7)  angeordnet  sind. 

3.  Seitenkanalverdichter  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  die  Einführöffnung  (11)  aufweisenden  35 
Gehäusehälfte  (2)  ein  dicht  an  einen  am  Anschluß- 
flansch  (14)  des  Antriebsmotors  (9)  vorgesehenen 
Zentrierrand  (15)  anschließender  Zentrierring  (13) 
vorgesehen  ist. 
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